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Stadt Dingelstädt baut an der
Zukunft: Highlights 2025

Das Jahr 2025 war ein bedeutender
Schritt in der Weiterentwicklung
unserer Stadt. Zahlreiche
Bauprojekte haben das Stadtbild
nachhaltig geprägt und legen den
Grundstein für eine moderne,
zukunftsorientierte Infrastruktur.
Die vorgestellten Projekte sind nur
ein Auszug aus den vielfältigen
Maßnahmen – sie zeigen
eindrucksvoll, wie die Stadt
Dingelstädt in Fortschritt,
Lebensqualität und Gemeinschaft
investiert.
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GLASFASERAUSBAU in der Stadt
Dingelstädt schreitet voran

Die Stadt Dingelstädt bringt ihre
zehn Ortschaften erfolgreich ins
digitale Zeitalter. In Dingelstädt,
Kefferhausen, Kreuzebra,
Silberhausen und Helmsdorf sind
die Glasfaserarbeiten nahezu
abgeschlossen – hier profitieren die
Bürgerinnen und Bürger  von
schnellem, modernem Internet.
Der Ausbau geht weiter: In
Bickenriede, Beberstedt, Hüpstedt,
Struth und Zella entsteht die
digitale Infrastruktur der Zukunft.
So wird die gesamte Stadt
Dingelstädt flächendeckend
vernetzt – für schnelle
Verbindungen, neue Möglichkeiten
und eine digitale Zukunft für alle.



Mehrgenerationen-Beet ist
entstanden

Auf dem Spielplatz in Beberstedt ist
mit Unterstützung des Bauhofs ein
neues Beet entstanden. Im Rahmen
des Mehrgenerationenprojekts
haben zahlreiche engagierte
Helferinnen und Helfer – vom
Kindergartenalter bis ins hohe
Erwachsenenalter – die
Bepflanzung übernommen. Auch
viele Pflanzenspenden aus der
Bürgerschaft haben dazu
beigetragen. In der trockenen
Jahreszeit kümmerte sich die
Feuerwehr um die Bewässerung,
damit das Beet gut anwachsen
konnte.
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Neugestaltung Friedhofsberg:
Unterstützung durch Bauhof

Durch den Bauhof wurde am
Bildstock an der Ecke Zellaer
Weg/Kleine Gasse das Umfeld
neugestaltet und für eine neue
Bepflanzung vorbereitet.
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Neue Eingangstür für
Mehrgenerationenhaus

Dank einer Förderung der
Regionalen Arbeitsgemeinschaft
RAG (europäische Fördermittel)
konnte die Eingangstür des
Mehrgenerationenhauses in
Beberstedt, Unterdorf 1, erneuert
werden. Die neue Tür trägt zudem
spürbar zur Verbesserung der
Energieeffizienz bei. Die
Gesamtkosten beliefen sich auf
5.271,82 Euro.
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Ausbau des alten
Kleinbahnweges zwischen
Beberstedt & Silberhausen

Der Forstweg zwischen
Silberhausen und Beberstedt – der
sogenannte „Beberstedter
Bahndamm“ – konnte dank der
Förderung durch ThüringenForst
grundhaft zu einem Abfuhrweg
ausgebaut werden.
Die Gesamtkosten betrugen ca.
57.000,00 Euro, wovon 40.000,00
Euro durch Fördermittel gedeckt
wurden.
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Baumpflanz-Aktion (KfW 444)

Diese Maßnahme (organisiert und
durchgeführt vom Ortschafstrat
Beberstedt) wurde über das
Förderprogramm KfW 444
finanziert. Schon im November
2024 startete das Baumpflanzen in
Beberstedt. So fanden bereits
Stieleichen, Baumhaseln,
Blumeneschen und Mispeln ihren
Platz am Sportplatz.
Der Bauhof unterstützte bei den
vorbereitenden Erdarbeiten.
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Straßensanierung zwischen
Beberstedt & Silberhausen

Im Jahr 2025 wurden die
Straßenbauarbeiten auf der
Landesstraße L 2043 zwischen
Silberhausen und Beberstedt
erfolgreich abgeschlossen. Ein
großer Teil der Strecke erhielt dabei
eine neue Asphaltdecke. Ein
weiterer Schwerpunkt des Projekts
war der vollständige Neubau des
Bahnübergangs. Durch diese
Modernisierung wurden sowohl die
technischen Anlagen als auch die
Verkehrssicherheit an dieser
wichtigen Querungsstelle deutlich
verbessert.
Die Finanzierung & Umsetzung der
Maßnahme lagen beim
Straßenbauamt Nordthüringen.
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Oberflächen-Sanierung:
Tonberg & Steisenberg

In Bickenriede hat die Stadt
Dingelstädt umfangreiche
Straßenreparaturen durchgeführt.
Dabei konnten mehrere
Straßenzüge instand gesetzt und
die Verkehrssicherheit spürbar
erhöht werden. Zwei zentrale
Maßnahmen waren die Erneuerung
der Asphaltdecken in den Straßen
Tonberg und Steisenberg, die
dadurch deutlich aufgewertet
wurden.
Mit diesen Sanierungen führt die
Stadt Dingelstädt ihre
kontinuierlichen Investitionen in
eine leistungsfähige und gut
gepflegte Infrastruktur in der
Ortschaft Bickenriede fort.
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LED-Umstellung (Hauptstraße)

Auch 2025 erhielt die Stadt
Dingelstädt erneut Fördermittel des
Thüringer Ministeriums für Umwelt
und Energie im Rahmen des
kommunalen Klimaschutzes und zur
Klimaanpassung. Damit konnte unter
anderem ein Teil der  
Straßenbeleuchtung in Bickenriede
auf moderne, energieeffiziente LED-
Technik umgerüstet werden.

Größtes Infrastrukturprojekt der
Stadt Dingelstädt in Ortschaft
Bickenriede 

Investition mit Weitblick: In
Bickenriede wird derzeit ein
wichtiges Zukunftsprojekt der Stadt
umgesetzt: Ein neuer Stauraumkanal
(siehe Bild) soll die Ortschaft
langfristig besser vor Hochwasser
schützen und damit die örtliche
Infrastruktur deutlich
widerstandsfähiger machen.
Weiterhin wurde eine neue
Trafostation mit entsperrender
Leitungsverlegung gebaut.

unten: Ablauf (DN 150) des neuen
Staukanals in die Luhne:
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Im Zuge dieser Maßnahme werden
außerdem die bestehende
Kanalisation sowie sämtliche Ver-
und Entsorgungsleitungen –
darunter SW- und RW-Kanal,
Wasser, Strom und weitere Medien
– modernisiert und an aktuelle
technische Standards angepasst.

Ab März 2026 ist darüber hinaus ein
grundhafter Ausbau der Straßen
Torstraße, Tränkgasse und
Hauptstraße geplant. 
Im Zuge der großen
Infrastrukturmaßnahme in
Bickenriede wird auch der
Kanalbau sowie der komplette
Straßenbau grundhaft erneuert. 

Unten: 
Das ist der Zustand nach dem
Rückbau des Asphalts in der
Straße „Insel“, wo die nächsten
Bauabschnitte vorbereitet
wurden.



Ein besonderer Dank gilt der
Jugendbauhütte Mühlhausen,
deren engagierte Mitarbeit
einen wertvollen Beitrag zum
Erhalt und zur
Weiterentwicklung des
Rempters leistet.
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KLOSTER ANRODE
Der Ausbau der Sanitäranlagen sowie
des Foyers – als großzügiger Vorraum
beziehungsweise Eingangshalle mit
Bar und Garderobe – im Rempter  
schreitet weiter voran. 
Dank der Unterstützung der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz  
(DSD) und erheblicher finanzieller
Mittel der Stadt Dingelstädt konnten
die Sanierungsarbeiten in diesem
bedeutenden historischen Bereich
erfolgreich fortgesetzt werden.

Animation des
geplanten Foyers.
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Neubau der Straße zum
Schützenhaus
Dank der Eigeninitiative des
Schützenvereins und ganz ohne
Ortschaftsmittel aus Bickenriede
konnte die Zufahrtsstraße von der
Lengefelder Straße zum
Schützenhaus vollständig neu gebaut
werden. Die Stadt Dingelstädt
übernahm dabei die Kosten für den
Asphalt in Höhe von 18.000 Euro.
Alle weiteren Arbeiten und
Leistungen wurden vom
Schützenverein Bickenriede selbst
erbracht – ein beeindruckendes
Beispiel für freiwilliges Engagement
und starken Zusammenhalt in der
Ortschaft.

Ein herzliches Dankeschön gilt der
Schützenbruderschaft St.
Sebastian Bickenriede für ihren
großen Einsatz.



Entschlammung des mittleren
Teiches: Alle Fische wurden zuvor
fachgerecht abgefischt und in
andere Teichanlagen umgesetzt.
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Sanierung Teichanlagen im
Stadtpark Rieth

Der Stadtpark im Rieth auf
einer alten Postkarte:
Zu sehen sind der Gründer des
Stadtparkes im Rieth, Carl
Kunckell, und der damalige
Vorsitzende des
Verschönerungsvereins, Rektor
Hartmann. 

Faktenwissen: Hier sehen Sie
gut, dass der Teich eine
Natureinfassung hatte.
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Wiederherstellung des großen
Naturteiches in zeitgemäßer, naturnaher
Landschaftsgestaltung:

Ufersicherung am großen Teich:

Historisches Foto vom
kleinen Teich mit
Wasserspiel:

Im Rahmen der Teichsanierung
wurden sämtliche Rohrleitungen
erneuert, von denen einige noch
aus den frühen Jahren des
Stadtparks stammten. Dadurch
kann auch das Wasserspiel am
kleinen Teich (wie auf historischen
Aufnahmen zu sehen) wieder in
Betrieb gehen. 
Zudem wurden alle Ein- und
Auslaufbauwerke neu gebaut. Der
Neubau des Auslaufbauwerks am
großen Teich folgt im Jahr 2026.
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Revitalisierung der ehemaligen
Walkmühle zum Gruppenraum 
“ Waldkindergarten”

Das älteste bekannte Foto der
Walkmühle im Rieth wurde 1898
aufgenommen. An selber Stelle
wurde nun der Gruppenraum 
“ Waldkindergarten” gebaut.

Letzte Aufnahme vor dem Abriss des
maroden Gaststättengebäudes im
Rieth:

Wussten Sie, dass ...?
Der Keller mit dem Generator für
das Wasserrad bleibt erhalten.
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Zur Sicherung der Kellerwände
wurden „Betonlegosteine“
eingebaut. Zwischen diesen und den
alten Kelleraußenwänden wurde eine
kraftschlüssige Verbindung mit Beton
hergestellt.

Der weitere Aufbau erfolgte mit einer
Betonbodenplatte. Der Keller ist nun
vom Gebäudeinneren über eine
Öffnung und eine Leiter zugänglich.

Innenausbau: 
Das Gebäude wird mit einer
Luftwärmepumpe beheizt.
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Zum Schutz:
Die angrenzende Teichanlage wurde
mit einem neuen Zaun eingefriedet.

Historischer Beleg: 
Die alte Zaunanlage an der neuen
Waldkita wurde ebenfalls abgebaut
und wird Anfang 2026 durch einen
historischen schmiedeeisernen Zaun
ersetzt. Das Wasserrad wurde gereinigt und

repariert.

Die Abflussbauwerke vom
Wasserrad zum mittleren Teich
wurden entschlammt und
grundhaft gereinigt.
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Weitere Erschließungen im
Stadtpark Rieth: Elektro &
Straßenbau

Neben dem bereits verlegten
Abwasserkanal, der Wasserleitung,
der Hydranten-Leitung und der
Glasfaserleitung wurden nun auch
zusätzliche Elektroleitungen im
Riethpark eingebaut. Dazu gehören
die Stromleitungen für eine neue
Trafostation sowie die Kabel für die
zukünftige Straßenbeleuchtung.

Mit diesen Erschließungsarbeiten
wird die technische Infrastruktur
weiter komplettiert und für die
kommenden Jahre leistungsfähig
ausgebaut.

Nachdem alle Medien eingebaut
waren, konnte nun die
Asphaltstraße neu gebaut werden.
In 2026 sollen die alten
Strommasten im Riethpark zurück
gebaut und durch eine moderne
Straßenbeleuchtung ersetzt
werden. Mit diesen Maßnahmen
wird die Infrastruktur weiter
verbessert und an aktuelle
Standards angepasst.

Ziel ist es, den neuen Gruppenraum
“Waldkindergarten” im zweiten
Quartal 2026 als Außenstelle des
Kindergartens “BUMMI” offiziell in
Betrieb zu nehmen. Die Stadt
Dingelstädt schafft damit ein
naturnahes, zukunftsorientiertes
Betreuungsangebot für Kinder und
stärkt zugleich die
Bildungslandschaft in der Region.
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Reparaturarbeiten Friedhofsweg

Am Friedhof in Dingelstädt wurden
im letzten Jahr Straßen
instandgesetzt und neue
Urnengrabfelder angelegt. Damit
wurde die gepflegte Gestaltung des
Friedhofs weiter verbessert.
In den kommenden Jahren sind
weitere Wegebauarbeiten geplant,
um neue Grabfelder für die
Bestattungsart „Rasengrab“
auszuweisen. Der Friedhof bleibt
damit weiterhin ein ruhiger und
würdevoller Ort des
Abschiednehmens und Erinnerns.

Friedhof: Neubau Zaunanlage 

Der Dingelstädter Friedhof hat eine
neue Einfriedung erhalten. Damit
wird nicht nur die Sicherheit und
Abgrenzung des Geländes verbessert,
sondern auch das gepflegte
Erscheinungsbild des Friedhofs
weiter gestärkt – ein Ort der Ruhe
und Erinnerung für unsere
Bürgerinnen und Bürger.

alter Zaun:

neuer Zaun:
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Ersatzneubau der Unstrutbrücke 

In der Brückenstraße wurde 2024–
2025 eine neue Unstrutbrücke
gebaut, die das alte Bauwerk
vollständig ersetzt. Der moderne
Neubau kommt ohne Mittelpfeiler
aus und wurde in Ortbetonbauweise
errichtet. Mit einer Stützweite von
12,78 Metern und einer Breite von
5,80 Metern zwischen den Geländern
bietet die Brücke künftig deutlich
mehr Sicherheit und Komfort.

Auch die Brückenwiderlager wurden
vollständig erneuert. Sie bestehen
nun aus Bohrpfählen, Ortbeton sowie
Winkelstützen und erhalten eine
hochwertige Natursteinverblendung.
Die angrenzenden Bereiche werden
an die neue Bauweise angepasst und
optisch harmonisch gestaltet.

Außerdem wurde in einem Teil der
Brückenstraße die gesamte
Infrastruktur erneuert – von
Erdkabeln und Glasfaser bis hin zu
Wasser- und Gasleitungen. Auch die
Asphaltfahrbahn sowie die Gehwege
wurden vollständig neu hergestellt.

Die Gesamtkosten betragen rund 1,01
Millionen Euro, wovon etwa 684.900
Euro durch Fördermittel gedeckt
werden. Der städtische Eigenanteil
liegt bei etwa 325.000 Euro.










































































